
Evangelisch, Stammsitz Rittergut Patzig in
Pommern,

I, f Gustav Rassow, Rittergutsbesitzer auf Patzig, verm, mit
einer ch von Normann,

Sohn:

II, 's Ludwig Rassow, geb, 25. 6, 1813 Worte bei Patzig, Ritter¬
gutsbesitzer ans Patzig, gest, daselbst 23. 8, 1873, verm,
1817 in Bergen mit

Emilie, Hederstroem, geb, 25, 6, 1823 in Schweden,

Kinder, alle auf Patzig geboren:

1, Bertha, geb, 3l), 3,1855, Mitbesitzerin von Patzig, Wittwe
seit 1887 des Majors ch Eistvaldt,

2, Emilie, geb, 21, 5,1853, Mitbesitzerin von Patzig, Wittwe
seit >888 des pract, Arztes, Ör, inoä, ch Bastian,

3, Ludwig Ehrenfried Ferdinand Gustav Rassow, geb,
21, 12, 1854, Premierlieutenant im 1, Pommerschen
Feld-Artillerie-Regiment Nr, 2, verm, 6. 15. 1881
Hannover mit

Alice Flora Kent, geb, 3, 3,1859 in Australien, Tochter
von Thomas Kent und s, Gem, Margaret Senner,

4, Anna, geb, 12, 5, 1857, Gutsbesitzerin,
5, Richard, geb, I, 6,1858, Premierlieutenant im Grenadier-

Regt, Friedrich Wilhelm IV,
6, Clara, geb, 25,3,1865, verm. Patzig mit dem Regierungs-

Banmeister von Eickstedt,
7, Hedwig, geb. 26,11,1861, Mitbesitzerin von Patzig, Wittwe

seit 1884 des Baumeisters ch Wünsche.



Evangelisch. In Görlitz, Marienwerder, Königs¬
berg i, Pr. und Bromberg. Die Familie gehört dem
Gelehrten-, höheren Beamten- und Offizierstande an
und blüh! jetzt in einer Lausitzer und einer West¬
preußischen Linie.

I. s Carl Gottlob Reichert, geb. um 1735, Kunstgärtner in
Wormlage bei Senftenberg.

Kinder:

1. -s Augnst Sigismund Reichert, geb. 2. 11. 1765
Wormlage, s. unten II.

2. s Johanna Cunigunda.
3. ch Gottlob Ernst Wilhelm, verm. 5. 2. 1303 mit

-s Erdmuthe Dorothea Becker aus Lübben.

II. -s August Sigismund Reichert, geb. 2. 11. 1765 Worm¬
lage, s. oben I. 1., Kreisbestallter in Guben, gest. dort
26 7. 1843, verm. mit 's Wilhelmine Luise Kirchhof
aus Lübben, evang., in Guben gest.

Kinder:

1. 's Emilis, geb. 1795 Guben, gest. 1857 Lübben, verm.
mit dem Haupt-Steuer-Cassirer, Lieutenant Kühne
in Lübben.

2. -s Gustav August Reichert, geb. 18. 19. 1793
Guben, s. folgend III.

III. s Gustav August Reichert, geb. 13. 19. 1793 Guben, s.
oben II. 1., Oberlandes-Gerichtsrath in Marienwerder, gest.
dort 31. 5. 1836, verm. 26. 2. 1828 Lübben mit 's Elise
Anton, geb. 19. 5. 1319 Calau, gest. 31. 3. 1888 Ma-
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rienwerder, (Eltern: 1- Johann Gottfried Anton, Ober¬
pfarrer zu Alt-Döbern, dort gest. 1. 5. 18 l 5, verm, mit
1' Friederike Caroline Fälligen aus Lilbben).

Söhne:

1. Clemens Theodor Reichert, geb. 29. 12. 1829
Lübben in der Nieder-Lausitz, — ist Stifter der
Lansitzer Linie, f. unten.

2. Gustav Heinrich Reichert, geb. 21. 4. 1331 Marien¬
werder, — ist Stifter der Westpreußischen Linie, s. unten.

3. ch Hugo Willibald, geb. 17. 10. 1832 Marienwerder,
gest. dort 17. 1. 1837.

I. Lansitzer Linie.

IV. Clemens Theodor Reichert, geb. 29. 12. 1829 Lübben, s.
oben III. 1., Justizrath und Ober-Bürgermeister der Stadt
Görlitz, Lieutenant a. D., Mitglied des Herrenhauses, R.
des Rothen Adler-O. 4., verm. 30. 10. 1862 Elbing mit
Jda Räschke, geb. 12. 12. 183g Marienwerder, evang.,
Tochter des ch Canzleiraths Räschke in Elbing.

Kinder:

1. Franz Reichert, geb. 13. 7. 1864 Schwetz, Lieutenant
im Ostpreuß. Train-Bat. Nr. 1 in Königsberg i. Pr.

2. Elise Pauline, geb. 6. 2. 1868 Schwetz.
3. ch Victor Hellmuth, geb. 26. 10. 1870 Schwetz, gest.

dort 14. 4. 1871.



2. Westprcußische Linie.

IV. Gustav Heinrich Reichert, geb. 21. 4. 1831 Marienwerder,
s. oben III. 2., Regicrungs- und Baurath in Bromberg,
R. des Rothen Adler-O. 4., Vorsitzender des technischen Ver¬
eins und des Kunstvereins daselbst, Besitzer des Hauses Breite¬
straße 225 in Marienwerder, verm. 16. 5. 1861 Berlin Mit

Elise Caroline Emilie Kupfer, geb. 36. 5. 1833 Berlin,
evang., Tochter des Commerzienrath ch Kupfer zu Berlin,
geb. dort 8. 4. 1798, gest. dort 9. 5. 1854, und s. Gem.
Mathilde Anton, Tochter deS Oberpfarrers ch Joh. Gott¬
fried Anton zu Alt-Dvbern, vergl. oben III.

Sohn:

Hans Gustav Ewald Reichert, geb. 26. 2. 1862 Marien¬
felde bei Marienwerder, Lieutenant im Infanterie-Regt. Nr.
129, zu Bromberg.
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Roesler.

(Ergänzung zu Band I, Seite 259 und folgend. Vergl, auch
Drnckfehierberichtigung am Schluß des Bandes.)

Der Name wird Roesler, nicht Rösler geschrieben.

Wappen: In silbernem Schilde die verschlungenen

schwarzen Buchstaben L. K., über dem Schilde eine

Krone; Schildhalter: zwei rothe (Pommersche) Greife;
Devise: „Arbeit adelt" auf silbernem Bande.

Ans dem Seite 260 genannten Geschlechte: Plötz sind noch
zu nennen.

Jochim Plötz, ließ am 22. Sonntag nach Trinitatis 1571 in
der St. Nicolaikirche zu Anclam einen Sohn taufen: Jochim
Plötz, dessen Sohn: Jochim Plötz, get. 14. 8 1607, dessen
Sohn: Martin Plötz, get. 7. 11. 1628, dessen Sohn:
Martin Plötz, dessen Söhne: 1. Jochim, get. 2. 9. 1698, — 2.
Martin, get. 29. 11. 170l, — 3. Johann Christopher Plötz,
geb. 7. 1. 1706, Kaufmann und Altermann zu Anclam, der im
I. Baude genannt ist.
Zu den Borfahren der Plötz gehört vielleicht: Nicolas Plötz-

mann, der in der Stadtchronik von Anclam schon 1276 als
Rathmann aufgeführt ist.



Evangelisch. In Wiesbaden und in Godesberg

am Rhein. Sie waren vordem im Lande Bremen

heimisch, wurden srüher auch Rolfs, Rolffs und Rnlfs

geschrieben.

I. -j- Jacob Rolffs. geb. 12. 10. 1676 Bremen, besuchte die
Domschule daselbst, später das Athenäum, studirte in Jena,
wurde Feldprediger bei dem Königl. Schwedischen Eckebla-
dischen iliegiment, kam mit diesem nach Elbingen in Preußen,
erhielt 1706 die Pfarre in AHausen bei Rothenburg, starb
ll. 2. 1719 Bremen an der Wassersucht.

Sohn:

II. ch Johann Jacob Rolffs. geb. 9. I. 1715 Ahanscn. zuerst
Pastor in BliederSdorf und Neukloster 1744 — 54, dann in
AHausen, starb hier 15. 7. 1762, verm. a> mit ch Anna
Jlsa; — b> mit ch Anna Snsanna Auen. Er hatte fünf
Söhne und Töchter.

S o h in
III. st Johann Friedrich Rolffs. geb. 22. 6. 1748 Bliedersdorf.

Wundarzt, gest. 4. 7.1803 Vegesack, verm. mit ch Henriette
Wrien.

Sohn:
IV. ch Gottfried Heinrich Rohlfs, geb. 11. 9. 1779 Begesnck. Arzt,

okkn'iei' cla unter sranzös. Herrschaft. Bescher eines
EhrendiplomS von England wegen seines Jmpsvcrfahrens.
starb 28. 5. 1860 Vegesack, war verm. mit Maria Adel¬
heid Wernsing. geb. 31. 12. 1801 Badbergcn, gest. 5.
ll. 1859 Vegesack.
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Rohlfs.
<Vcrgl. Band I. S. 262.)
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Kinder, alle in Vegesack geboren:
1. 1' Maria Helene Rohlss, geb. 7. 8. 1822, gest. 10. 7.

1888 Collinghorst, war verm. mit dem 11r. mock.
August Voß daselbst.

2. -s Johann Hermann, geb. 10. 4. 1321 Dr. irwci., gest.
23. 2. 1880 Bremen, verm. mit

Luise Rudel, geb. 1. 10. 1831 Kiel.
3. Elisabeth Johanna, geb. 14. 2. 1820.
4. Gottfried Heinrich, geb. 17. 0 1827, Ilr. moci., bedeu¬

tender geschichtlich medicinischer Schriftsteller, Ehrenmit¬
glied vieler in- und ausländischer gelehrter Gesellschaften,
studirte in Göttingen, Würzbnrg, Berlin, München,
Prag und Paris, machte als Arzt die schleswig-hol-
stein'schen Feldzüge 1818—SO freiwillig mit, ließ sich
dann als Practischer Arzt in Vegesack nieder. Seit I8c3
lebie er als Privatmann in Göttingen. Er schrieb:
Hinrisse zur Kritik der neueren deutschen Medicin,
München I8Sl, — Humn krnatum nwciioinao bist»,
rme srucliunr rnaclioo atkerat?, Bremen 18S7, — Die
Lösung der schleswig-holsteinschen Frage, das. 18S7, —
Die Radicalknr des Wasjerbruchs und die Pnnctio-
Ezrisionsmethode, das. 1802, — Ueber die Emancipation
der Medicin, das. >807, — Die Medicinalreform auf
der Versammlang der Naturforscher und Aerzte in Frank¬
furt a. M., das. >807, — Medicinische Neisebriefe aus
England und Holland, Leipzig >808, — Heilkunde für
SchiffSoffiziere, Halle 1874, 3. Aufl., — Geschichte der
deutschen Medicin, Stutlgnri 1871, lBergl. Meyer'A
Cvnservations-Lexicou.) Jem in Wiesbaden wohnhaft,
verm. mit

Fanni Horn, geb. 3. 3. 1830.
5. Henrictte Adelheid, geb. 11. 4. 1829.
0. Friedrich Gerhard Rohlfs, geb. 14. 4. 1831, vr.

plril., Königl. Prenß. Hofrath, Kaiser!. Deutscher General¬
konsul, R. des Preuß. Rothen Adler-O. 3. mit der
Schleife des Kronen-O. 3. und des Rothen Adler O. 4.,
der Oesterr. Eiserne» Krone, Commandeur des Italien.
Mauritius- und Lnzarns-O., der Italienischen Krone,
des Leopvld-S., des Mcdjidieh-O. und anderer Lrdcn,
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Inhaber der großen goldenen Medaillen der geographi¬
schen Gesellschaften von London und Paris, Ehrenmit¬
glied der geographischen Gesellschaften von Berlin, Wien,
St. Petersburg, Rom, München u. s> w,, hat sich als
unternehmender ForschnngSreisender in Afrika große
Verdienste um die Wissenschaft »nd um politische und
Handelsanknüpfungen daselbst erworben. Meyer's Con-
versatious-Lexieon sagt über ihn: „Er besuchte daS
Gymnasium in Bremen, kämpfte 1846 in Schleswig-
Holstein, wurde nach der Schlacht von Jdstedt zum Offi¬
zier ernannt, stndirte dann in Heidelberg, Würzburg
und Göttingen Medicin, trat als Arzt 1855 in die
Fremdenlegion und wohnte der Eroberung der Großen
Kabylie bis 18til bei. Hier erlernte er die arabische
Sprache und machte sich orientalische Sitten und Ge¬
bräuche in solchem Grad zu eigen, daß er es wagen
durfte, als Mohamedaner nach Maroeco zu wandern.
Dort erwarb er sich die Gunst deS in Uesan rcsidirenden
Großsherifs Sidi el Hadsch Absalom und durchreiste mit
dessen Empfehlungsbrief das Land, durchzog 1862 die
marokkanische Sahara von Westen nach Osten und er¬
forschte das ganze Wadi-Drna. Bon seinen Führern
räuberisch angefallen und verwundet, blieb er hülslos in
der Wüste liegen und wurde nur zufällig von zwei
Marabuts gefunden und verpflegt, so daß er die fran¬
zösische Grenze erreichen konnte. Trotzdem ging er 1864
wieder nach Maroeco und gelangte, gestützt auf seine
Empfehlungsbriefe aus Uesan, durch die räuberischen
Stämme des NtlaS bis zur Oase Tnat, von welcher er
die erste Beschreibung und Karte lieferte. Ueber Ghada-
mes kehrte er nach Tripolis und von da 1865 nach
Deutschland zurück, doch nur, um sogleich wieder nach
Afrika und zwar nach Mnrsnk zu gehen, wo er während
eines Aufenthalts von fünf Monaten eine handschrift¬
liche Geschichte Fezzans übersetzte und eine umfassende
Beschreibung deS Landes sowie der benachbarten Land¬
schaft Tibcsti lieferte. Im Frühjahr 1866 begab er sich
dann über Bilma nach Born» und lieferte von diesem
Weg die erste vollständige Skizze. In Kuka fand er



gute Aufnahme, doch mußte er dem Plan, nach Wadar
vorzudringen, entsagen und sich entschließen, im December
nach der Westküste aufzubrechen. Ueber Jacvba und den
Handclsort Keffi Abd es Senga gelangte er durch noch
gänzlich unbekannte Gegenden zum Binue und fuhr
diesen Fluß bis zur englischen Niederlassung Lokosa an
seiner Einmündung in den Niger hinab. Im April fuhr
er dann den Niger aufwärts bis Rabba und erreichte
nach Durchwanderung der Urwälder von Jornba Ende
Mai die Küste bei Lagos, wo er sich auf einem eng¬
lischen Postdanipfer nach Liverpool einschiffle. Er be¬
gleitete >868 die englische Armee auf der abessinischen
Expedition und erhielt sodann den Auftrag, die Ge¬
schenke des Königs von Preußen an den Sultan von
Borna abzusenden. Hiermit betraute er 1869 in Tri¬
polis den Afrikareisenden Nachtigal, während er selbst
eine Reise nach Kyrenaika und der Oase des Jupiter
Ammon unternahm. Nach seiner Rückkehr 1876 nahm
er seinen Wohnsitz in Weimar. Einer Aufforderung des
Chedive folgend, führte er 1873—74 eine ans zehn
Deutschen bestehende Expedition in die Libysche Wüste
und erreichte mit dieser nach 36tägigem Marsch durch
ganz von Wasser entblößte Gegenden die Oase Sinah
lJupiter Ammon). Er ging 1875 nach Nordamerika und
durchreiste den Kontinent von einem Ocean zum andern.
Seit 1876 lebte er dann in Weimar, Außer vielen Auf¬
sätzen und Berichten i» Fachzeitschriften hat er veröffent¬
licht: Reise durch Marocco, Bremen 1868, 2, Auslage
1869, — Reise durch Nordafrika 1865—67, Ergänznngs-
hefte zu Petermann's Mittheilungen 1868 und 1873, —
Im Auftrag des Königs von Preußen mit dem eng¬
lischen Expeditionscorps in Abessinien, Bremen 1869,—
Land nnd Volk in Afrika, das, 187>>, — Bon Tripolis
nach Alexandrien, das, 1871, — Mein erster Aufenthalt
in Marocco, das, 1873. — Quer durch Afrika, Leipzig
1874, — Drei Monate in der Libysche» Wüste, Cassel.
1875, -— Beiträge zur Entdeckung und Erforschung,
Asrika's, Leipzig 1876, Seine Werke sind in's Englische,
Französische nnd Schwedische übersetzt", — Er wohnt



Rnpjtein.

Evangelisch. Hannoversche Familie, die sich Mitte

des vorigen Jahrh, in eine ältere und eine jüngere Linie

spaltete.

I. 's Justus Heinrich Rup stein, Jnspector, war um 1720 verm.
mit ch Marie Agnes Wackerhagen, verwittwete Secretär
Kilmar, (Vater: ch Georg Friedrich Wackerhagen, geb.
S. 3. 1632 Braunschweig, gest. 8. 12. 1712 als Amtmann
zu Haun, Grafschaft Stolberg; — Großeltern: p Wilhelm
Wacker Hagen, Vicar zu St. Blasii in Braunschweig, gest.
27. 3. 16K2, verm. mit Sophie Spiegelberg; — iir-
Großeltern: ch Wilhelm Wackerhagen, Oberamtmann zu
Wolfenbüttel, verm. mit ch Elisabeth Johanne Hamstes;
Ilr-Ur-Großvater; ch Wackerhagen, Pastor zu Battensen.

Söhne;
1. ch Christian Ludwig Nupstein, geb. 13. 4. 1721,

pflanzt den Stamm in einer älteren Linie fort, s.
unten II.

2. 's Ernst Friedrich, geb. 22. 6. 1722, ist Stifter der
jüngeren Linie, s. S. 329.
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jetzt in Godesberg am Rhein, verm. 16. 6. >879
Riga mit

Auguste Leontine Behrens, geb. 7. 19. 1869 Riga.
7. 's Charlotte Julie Rohlfs, geb. 1. 7. 1834, gest. 27.

6. I85S Vcgesack.
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Die ältere Linie.

II. f Christian Ludwig Rupstein, s. oben I. 1., geb. 13. 4.
1721, gest. 2g. 4. 1770, war verm. mit 's Sophie
Schliiter, geb. 14. 12. 1710, gest. 2. 6. 1782.

Kinder:

1. f Marie Leopoldine Friederike Rupstein, geb. 16. 5.
1751, verm. mit dem Pastor ch Metzler zu Urbach,
Grassch. Hohnstein.

2. ch Ludwig August, geb. 26. 11. 1752, s. folgend III.
III. f Ludwig August Rupstein, s. vorstehend II. 2., geb. 26. II.

1752, Gerichtshalter in Neustadt unterm Hohnstein, gest.
29. 3. 1827, verm. mit ch Johanna Philippine Caroline
Ortmann, geb. 27. 8. 1765, gest. 11. 8. 1843.

Kinder:

1. st Philippine Friederike Caroline Rupstein, geb. 17.
5. 1787, gest. 15. 5. 1842.

2. ch Ludwig Georg Friedrich, geb. 8. 12. 1789, s.
folgend IV.

IV. ch Ludwig Georg Friedrich Rupstein, f. vorstehend III. 2.,
geb. 8. 12. 1789, Oberstlieutenant a. D. und Districts-
Commissär zu Burgdorf, Inhaber des Hanuoverschen
Wilhelms-Krenzes für 25jährige Militärdienstzeit, gest. 15.
7. 1871, verm. mit

Caroline von Hammelberg, geb. 9. 11. 1795.

Kinder: V.

1. Carl Friedrich August Rupstein, geb. 5. 12. 1816,
lebt in Wien.

1. Sophie, geb. 4. 4. 18! 8.
2. Henriette, geb. 16. 8. 1829.
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II, st Ernst Friedrich Rupstein, s, oben I, 2,, geb, 22, 6, 1722,
Münstmeister in Stolberg, verm, a) mit , . . ; — b) mit
st Marie Tngcndreich Petersen,

Kinder, erster Ehe: III,
1, st Friedrich Rnpstein, Stadtvogt zn Wunstorf, verm,

mit 1' Clara Gi eseler,
Kinder: IV,

a, st Ernestine Rupstein, geb, 1791, gest, 1843,
verm, mit dem Kaufmann st August Samuel
Witte zu Hildesheim, geb, 1776, gest, 1843,

Kinder: V,

na, Georg Witte, geb, 26, 2, 1826, verm,
mit

Lina Tantulin,
1>b, Carl August, geb, II, 2, 1823,

b, st Friedrich Rnpstein, geb, 36, 8, 1794, Dr,
tbool,, Abt zu Loccum, Ober-Consistorialrath
und Präsident der Calenberg - Gruben -
hagen'schen Landschaft zu Hannover, Mitglied
des Herrenhauses, R, des Preuß, Rothen
Adlcr-O, 1, Kl,, Commandeur I, Kl, des
Hanuov,Gnelphen-O,, Verfasser von Predigten,
2 Bände, und der Biographie des Abt Sextro,
gest, 7, 16, 1376, verm, mit st Louise
Mirow, gest, 29. 16. 1888,

2, st Margarethe, verm, mit dem Lberprediger st Braun
in Gaterslebcn bei Quedlinburg,

3, st Georg Friedrich, geb, 25, 1, 1768, s, folgend III.

chll, st Georg Friedrich Rupstein, s, vorstehend II, 3., geb, 25, 1,
1768, Pastor in Stöcken und Linden, gest, 28. 3, 1831,
verm, mit st Margarethe Dorothea Wente, geb, 17, 4,
1766, gest, 14, I,' 1848,
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Kinder: IV.

1. st Luise Rupfte in, geb. 26. 4. 1788, gest. 28. 2. 1838,
verm. mit dem Lieutenant st Becker, gest. zu
Dudensen.

2. 's- Ernestine. geb. 23. 7. 1790, gest. 2V. 8. 1730.
3. st Friedrich, ^h. -^9. 8. 1791, zuletzt Oberst a. D. zu

Hannover, Ritter des Guelphen-O., Inhaber der
Waterloo-Medaille, des Hannov. Wilhelm-Krenzes
für 25-jährige Btilitär-Dienstzeit und des Hamburger
Dankzeichcns, gest. 8. 5. 1863.

4. st Ernst, geb. 12. 7.1793, Oberverwalter in Ringclheim,
gest. 3. 9. 1826.

5. st Sophie, geb. 25. 9. 1794, gest. 16. 10. 1869, verm.
mit dem Pastor st Klamroth in Burgdorf und
Braunlage, gest. 1842.

Kinder: V.

a. Ernst Klamroth.
b. Adolf.
a. st Dorothea, gest. 15. 10. 1861, verm. mit von

Seelen in Braunschweig.
<1. Ludwig.

6. ch Georg, geb. 25. 9. 1793, Kaufmann zu Hannover,
gest. 8. 8. 1863.

7. st Johann Heinrich Ludwig Rupstein, geb. 25. 9.
1799, f. folgend IV.

IV. st Johann Heinrich Ludwig Rupstein, s. vorstehend III. 7.
geb. 25. 9. 1799, Iollrevisor zu Hannover, gest. 14. Ist
1876, verm. mit

Franziska Ritter, geb. 13. 12. 1817, katholisch. (Eltern:
Canzlist st Ritter, in Moritzberg bei Hildesheim, verm.
mit st Elisabeth Crux, gest. 16. 5. 1861; — Großvater:
Gastwirth st Ritter zu Moritzberg.)

Söhne: V.

1. st Friedrich Rupstein, geb. 7. 7. 1848, Dr. rnsck.,
studirte 1866—70 in Göttingcn Medicin, wurde
1870 Assistenzarzt an der Irrenanstalt in Göttingen,
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1871 an der zu Friedrichsberg bei Hamburg.
Nachdem er dann im Frühjahr 1873 in Berlin als
praktischer Arzt thtttig war, wnrde er 28. 6. 1873
Assistenzarzt und knrz darauf Oberarzt der Univer¬
sitätsklinik der Charitä in Berlin, starb hier 25. 12.
1875.

2. Georg Rupstein, geb. 6.6. 1856, lebt in Hannover.

Sadewasser.

Evangelisch. In Charlottenliurg und Danzig. Die

Familie, welche ursprünglich Gesottcmuasser, dann Sode¬

wasser hieß, stammt aus Berlin, wo die ältesten bekann¬

ten Vorfahren: Johann Gesottenmasser, um 1517 als

Buchdrucker, und sein Sohn: Hans Sodewasser, 1547,

lebten. Die Nachkommen änderten den Namen in

Sadewasser, kamen nach Pommern und Danzig, waren

vorzugsweise Geistliche und Nichter, vereinzelt auch Kauf¬

leute, Apotheker und Beamte. Seit dem 18. Jahrh,

führt die Familie als Wappen: In Blau eine nackte

Meerjungfrau mit einem Fischschwanz aufgerichtet, die

Arme ausgebreitet, in der rechten Hand einen gestürzten

Dreizack haltend; — Helm: ein in der erhobenen linken

Klaue einen Stein haltender Kranich.
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